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8 VORWORT. . 

G. W. Gossrau, eingeschlagen. Dieser legt das hauptsächliche, 
ja fast einzige Gewicht auf die Einleitungen; allein ich habe mich, 
so gern ich auch seinem Fleisse'alle Anerkennung zugestehe, 
nicht überzeugen können, dass es z. B. zum Verständniss der 
Pompeiana einer Einleitung bedürfe, die wenigstens sechsmal 
grösser als die Rede selbst ist. Auch will es mir nicht einleuch-
ten, dass alle sachlichen Erläuterungen in einer Einleitung zu-
sammenzuspeichern seien; in eine solche gehört nach'meiner 
Ansicht nur das, was zur Vorbelehrung nothwendig ist und was 
im Zusammenhang gegeben sich besser verstehen lässt, nicht 
aber alle oft nur zufalligen Einzelheiten. Ich habe daher keinen 
Anlass gefunden in dieser Beziehung von dem früher eingehalte-
nen Gange abzuweichen und kann nur wünschen, dass "auch 
dieses neue Bändchen sich der gleichen nachsichtsvollen Auf-
nahme wie die früheren erfreuen möge. . 

* 
* . * . 

Eine Vergleichung der zweiten und dritten Auflage mit der 
ersten wird lehren, dass ich es wenigstens an dem guten AVillen 
nicht habe .fehlen lassen, überall, wo es nöthig schien, die nach-
bessernde Hand anzulegen. Jiine Reihe von berichtigenden und 
ergänzenden Bemerkungen war Herr Professor Karl Eduard 
Putsche so freundlich mir zu den beiden Reden mitzutheilen; 
sie sind durch ein eingeschlossenes P besonders bezeichnet. 
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